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Menschen, die Von Armut und Ausgren-
Zung geprägt sind, können das gesell-

SC  1C als vollwertige Joseph Wresinski kann als »Prophet des
1e  e mitgestalten. 1es ist eine es der Armen« eine Linie mit Diblischen

der Leitideen der internationalen eSs  en WIEe Amos, jja und esus estellt WEeT-

Bewegung ATD Vierte Welt. den.! verkörpert den gesellschaftlichen
Bedingungen des 20} Jahrhunderts (‚ottes GeIhr Gründer, der iranzösische Tesier
meinschaft mMi1t der VO  = entistelltenJoseph WresinskIi, ist eın aufrüttelnder
Menschheit und (‚ottes Willen, dass die Men:

Prophet unNnseTeTr eit. ScChen Irei VON Unterdrückung und Ausgrenzung
en können.%

Joseph Tes1ins oft wurde eTr auch e1N:
ach Pere Joseph genannt die Ausgren Wresinskıs
zungsproblemati INn Europa SCANON INn den Werdegang1960er-Jahren aufs ape Als eelsor.-
ger INn e1nem Obdachlosenlager aute er e1N!| Be: @© osephs Kindheit nach seinen eigenen

aufl, In der HIS eute VON Armut direkt Worten VON Armut, EW und
etiroliene und NIC arme enschen artn! geprägt®. Als eT 12 Februar 191 ZUN: elt
schaftlich zusammenarbeiten, die Grund kam, lehbten Se1INe Eltern und seıin fünhähriger
rechte auf materielle Sicherheit, Bildung, Kultur Bruder als efangene In gers Die
und DO.  SC Vertretung Tfür alle verwirkli Multter WaT Spanierin, der ater Tammte aus

chen: » jerte Welt« dem VON Preußen annektierten Teil Polens /u
AID sSTe »Aide Oute |I)EtIressE«X (Hil egl des Ersten VWeltkriegs eTian! eTr sich dUus

fe In orößter Not), e1ine englische Neuinterpreta- beruflichen (Gründen Paris und wurde deut-:
tion lautet » All JTogether for Dignity«; » VIierte SCNer Staa  ürge mMIt sSe1Ner Familie interniert.
Welt« erinner den Vierten Stand, der Del der Nach dem Krieg and die e1Ne Woh:
iranzösischen Revolution VON den politischen Nung der Rue ST acques 14 kine Schwester
Rechten ausgeschlossen AID jerte elt und en Bruder wurden eboren. [Jer ater ko  S
1St olitisch und konfessionell neu und auf eruftlich NIC Fuß Tassen. Auf der UuC nach

e1entTiernie eTtr sich Immer weiter VON der Fa-len Kontinenten tätlg.
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berühmten Formel ysehen urteilen andeln«milie, HIS ETr Q3() definitiv nach olen zurück-
kehrte Die Multter arbeitete als utzirau Uund zusamrnengefasst. Ausgangspunkt 1ST die Le
Wäscherin und die Nnder mit e1mar- benswirklichkeit der Arbeiter und Arbel:
hbeit Z  = NnNter. bei erinnen Die 1€'  e ren dazu systemati-

Seinen äglichen Ministrantendienst 1M sche Untersuchungen Arbeitsplatz oder IM
Kloster VO  S (Guten Hirten hetrachtete Joseph In Wohnvie WG und gemeinsam hre
ersterz alsel gab auf e1N Handlungsspielräume, die Verhältnisse [NEelN-

Frühstück und wöchentlich ZWEe1 TanCcs TOTZ schenwürdiger ges  en
dieser emühungen die Familie auf ohl Tes1ins. engaglert sich als unger 0ONnd!
tätigkeit angewlesen und rliebte die damıt VeTl- tOTr e1ner CAJ-Gruppe In antes seiner Er:

innerung 1ese Zeit verbinden sich das Ver.-

»Ministrantendienst 9 das in  Z der räses, Pere Gerbeau, eNT:

gegenbrachte, das Engagement für andereals Arbeit X
benachteiligte Jugendliche, die Beziehung Je:

bundene ONTrolle und Abhängigkeit chmerz- SUS und die Berufung ZU!  3 TIester. Der CA]J VeT-

lich. 13 Jahren an Joseph e1Ne ONd!:
OTrlehre /weil Jahre später ZOg eTtr VON Hause » (agliche Niederschrift
WE nach Nantes dem Eintritt INS VvVon Beobachtungen CC

NNg eT auf [)istanz ZUrT Kirche, HIS eT

einen Kollegen In die Christliche Arbeiterjugend dankt er auch e1INe Lebensdisziplin, die eTt später
eingeführt wurde IN der AID Vierte elt einführen

/wei kirchliche Strömungen Wre wird die ägliche Niederschrift VON eobach:
SiNSkIis Werdegang ZWISCHeN 9034 und 956 Lungen als Weg, die Lebenswirklichkeit der

maßgeblic epragt: die Christliche Arbeiterju MMeNn und die Ausgrenzungsmechanismen VeT:

gend GÄA])J und die Missionsbewegun: während stehen
und nach dem /weiten Weltkrieg, die dem Herbst 940 nımmMm Joseph 1IM TIestier-

SemM1Nar der Diözese SO1SSONS sSeın tudium aufCAWOT y»Arbeiterpriester« bekannt ist.4
1ese Strömungen haben über Theologen und WITd 946 Z  3 TIester eweiht. diesen

WI1e Chenu, Danielou und 0Ng Jahren während und nach dem /weiten elt-
das /weite Vati  ische Konzil NaC  g bDe: jeg EeITSC In der katholischen Frank:
eINTUSS Sie gelten auch als Vorläuiferinnen der reichs e1ne missionarische Aufbruchsstim:  ng.
Befreiungstheologie.> Religionssoziologische Untersuchungen verbrel-

Die Christliche Arbeiterjugend wurde 925 ten die insicht, dass die arreien VOIN einer De
In Belgien VON Joseph Cardijn und stimmten,DüKultur geprägt sind, die
Treltete sich FasC weltweit dus ege sich VON der KUultur der Arbeiterklasse und In

manchen Regionen auch VON der der |LandbeCS, den en Zzwischen Kirche und beiter:
SC Uberwınden hre Spiritualität WarT auf völkerung adikal unterscheidet.
esus Christus den 1ImMmMermann zenitirier Alsorauentwickelt sich e1N! Pas:

ora des » Vergrabens«: riester, Ordensleute,INn glauben hieß, sich In seiner Nachfolge
Deimau e1ner ywahrhaft christichen elt« aber auch Laien, WIe E{IW.: die (‚emeinschafift VON

engagieren. DDie Methode der GA]J 1St der Madeleine Delbrel In mit der der KIT-
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che lern stehenden und Hesonders auch armen ler TesS1nNs Ze Jahre Jang. ler grün:
Bevölkerungen Sie eignen sich de dete eTt die internationale ewegung AID lerte
rTen Kultur d.  9 amı yeinheimische« Kirchen elt und entwickelte eren wesentliche Ns
entistehen Onnen. Zur VON erlkern partnerschaftliche Aktionsiormen mM1t
TÜr 1ese besondere Aufgabe wird 0947 das SE Modellcharakter, e1n Bündnis mit enschen dUus

mMinar der Mission de Tance In Lisieux eröffnet. allen Gesellsch:  chichten, einen auf auer
Manche Tester nehmen als yArbeiterpriester« gelegten Freiwilligendienst ( Volo:  lat), e1n FOr:
e1ne manuelle Jätigkeit auf und engagleren sich schungsinstitut, e1n ZAHT: (‚eschichte der
auch In den Gewerkschaften.® msten Bevölkerungsschichten.

Tes1ins el 1ese Spiritualität seiner (Ge: Die Uriginalität VOIN Wresinskis Ansatz, der
neration ährend der Seminarierien arbeitet eTr sich nier entwickelte, ass sich auf den Punkt
In e1ner Farbenfabrik und In einem Bergwerk ringen »  O,  g| nicht VO  Z armsten Men:
ier Tage 1St mit dem Arbeiterpriester Andre schen ausgeht, kann Man nichts verstehen.«/
Depierre befreundet. Als ikar unterstützt er die 1ese 1INSIC erweist sich auch als Schlüssel
kisenba VON Jergnier INn den treiks VON TeSiNSKIS Umgang mit der 1DEe

1947, INUSS aber auch erleben, dass gerade die
Arbeiter In rekären Ver  1SSEe VoNn den ET

rungenschaften NIC profitieren. Evangeliıum948 itt eT 1INS Seminar der 1SS10N de des Menschen Im len
TanCe e1n erkrankt Hirnhautentzündun:
und Iube und erbringt e1n Jahr 1M Sa- Wresinskis Bibellektüre 1sSt e1ne ektüre

natorıum schlieben: übernimmt eT eine »MI den ug des Herzens«®, die mi1t einem

pfarreli, Dhuizel, eTtT sich NIC scheut, wissenschaftlichen OmMmMentar wenig LUn hat

mit den ausländischen Saisonarbei- und manchmal historisierend oder moralisierend
tern Uuben ernten. eine NÄähe den WITr. In seinen Predigten? bezieht eTt sich Tast

ausschliesslich auf die und geht auf
das TSte estamen: UTr e1n, SOWweIlt E dort zit1ert»Priester des Packs K
wird, WOoDEeIlN Sich seliner e1ne Nähe

meisten VON Armut gezeichneten enschen Paulus zeigt.
träagt iN;  z den pitznamen y Priester des Packs« Das 1St TÜr TesS1inNs weniger
e1n 956 wird eT VonNn seinem ischof freigestellt, e1in esender lext als e1nNne ebende Realität.

ES 1St se1ine (‚eschichte und die (‚eschichte Iedie Seelsorge INn einem Obdachlosenlager Del
arıs übernehmen SO T{Üllt sich seıin Nert, eren etr el Die Erzählung hres LE

UNSC sich In einer VO  3 gezeichneten Hens vVerschmilz sehr mit der YZ: des

Evangeliums, dass manchmal nicht indeutig ET17 -Bevölkerung yvergraben«.
Winter 9054 Abbe Pierre die OÖf- ennb. ISt, auf welche e1n Satz sich DE

fentlichkeit sensibilisiert, dass der WITT- Z1e In seinen schrei eT die ue
le Situation der Zuhörerschaft direkt In den D1D:schaftliche Auifschwung nicht allen ZU: kam.

seiner Kampagne ZUT Bereitstellung ischen lext ein, S1E VoOoNn diesem nNer

VON ohnraum Tür ()bdachlose WaT In Noisy-le beleuchten olches orgehen unterliegt dem

erdac. den Jext manipulieren und für sichTanı e1Nn TÜr 250 amlilien entstanden.
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vereinnahmen. Tes1ns entgeht dieser 7E frei ewählte Armut Ninaus und MaC sich VON

weil el sich einem (Irt situlert, der IM den Armsten angıg ET el inr ebDen und da-
vangelium selber zen 1St. (O)bdachlosen- mıit auch alles, Was S1e unternehmen, sich

VO  3 efreien. amit machte eTr S1eage VON Noisy-le-Grand wird ZUT (Jewiss-
den ersten Bauleuten des (‚ottesreichs 1eSs 1ST

Ärmsten und Jesus FISEUS der Grund, WaTrTum esus die Armen selig preist.
olenDbDar den Ott der jebe, der innenSiInd schlichtweg e1NS., K

Dere1its erk ist. 1es aber ihn ans

heit: » Die Armsten und esus T1ISTUS Sind KTeuUZ.
schlichtweg eins.«10 1ese Überzeugung ist die Kreuz offenbart Sich e1n armseliger
uelle se1Ner Wahrnehmung. esus als Mensch Goft, der den enschen aufzeigt, welchen TEeIlIs
des kFlends ist der Schnittpunkt, dem sich die die einen für die arke und aC der anderen

Eerzählung und die ung des Le: bezahlen Dieser ottaut 0S den enschen A
Dens der Armsten begegnen Armut und Ausgrenzung gemeinsam übDer-

Vom kvangelium des Gekreuzigten 1Kor wıinden ass uNns dem VO  3 enı Veruns

23 oeht Wresinski ZU Evangelium des Men: enschen als eNsSC egegnen, als
Sschen 1M über. se1iner WUT: »Sschmerzensmann«, der Sünden trägt.

l1er trilit sich Wresinski mit Paulus »  asde Christus ZUu Argernis, weil eT die usge:
schlossenen optlerte. Sein eler NTISCHEIN die OTichte In der elt hat .Ott z  ählt, die
Armsten erweist se1ine (Gottessohnschaft. Pere Jo: Weisen zuschanden machen, und das CNAWAa:

Christologie hat eine mystische Dimensi- che der Welt hat Ott erwählt, das arke
ETr kann N1IC eweisen, dass esus e1Nn

Mensch des Flends War und dass eT sich »dem verunstalteten Menschen als
enschen des Elends Dewegte, eTr Ur bDe: Mitmensch begegnen «
ZEUgEN: »IC auDbe CdK, » 1ese 1C
nicht aufgeben«88  X  zu vereinnahmen. Wresinski entgeht dieser Ge-  frei gewählte Armut hinaus und macht sich von  fahr, weil er sich an einem Ort situiert, der im  den Ärmsten abhängig. Er teilt ihr Leben und da-  Evangelium selber zentral ist. Im Obdachlosen-  mit auch alles, was sie unternehmen, um sich  vom Elend zu befreien. Damit machte er sie zu  lager von Noisy-le-Grand wird ihm zur Gewiss-  den ersten Bauleuten des Gottesreichs. Dies ist  )Die Ärmsten und Jesus Christus  der Grund, warum Jesus die Armen selig preist.  Er offenbart den Gott der Liebe, der unter ihnen  sind schlichtweg eins.  bereits am Werk ist. Dies aber führt ihn ans  heit: »Die Ärmsten und Jesus Christus sind  Kreuz.  schlichtweg eins.«1° Diese Überzeugung ist die  Am Kreuz offenbart sich ein armseliger  Quelle seiner Wahrnehmung. Jesus als Mensch  Goft, der den Menschen aufzeigt, welchen Preis  des Elends ist der Schnittpunkt, an dem sich die  die einen für die Stärke und Macht der anderen  biblische Erzählung und die Erzählung des Le-  bezahlen. Dieser Gott traut es den Menschen zu,  bens der Ärmsten begegnen.  Armut und Ausgrenzung gemeinsam zu über-  Vom Evangelium des Gekreuzigten (1Kor  winden. Er lässt uns dem vom Elend verunstal-  1,23) geht Wresinski zum Evangelium des Men-  teten Menschen als Mitmensch begegnen, als  schen im Elend über. In seiner Auffassung wur-  »Schmerzensmann«, der unsere Sünden trägt.  Hier trifft sich Wresinski mit Paulus: »Das  de Christus zum Ärgernis, weil er für die Ausge-  schlossenen optierte. Sein freier Entscheid für die  Törichte in der Welt hat Gott erwählt, um die  Ärmsten erweist seine Gottessohnschaft. P&re Jo-  Weisen zuschanden zu machen, und das Schwa-  sephs Christologie hat eine mystische Dimensi-  che in der Welt hat Gott erwählt, um das Starke  on. Er kann nicht beweisen, dass Jesus ein  Mensch des Elends war und dass er sich unter  » dem verunstalteten Menschen als  Menschen des Elends bewegte, er kann nur be-  Mitmensch begegnen (  zeugen: »Ich glaube es«, »Ich kann diese Sicht  nicht aufgeben« ... In der Bibel findet er seine  zuschanden zu machen. Und das Niedrige in der  Überzeugung bestätigt.  Welt und das Verachtete hat Gott erwählt, das,  Wresinski ist überzeugt, dass Jesus im Elend  was nichts ist, um das, was etwas ist, Zzu Ver-  geboren wurde. Seine Eltern waren Ausge-  nichten, damit kein Mensch sich rühmen kann  schlossene, genau wie die Hirten, die dem Neu-  vor Gott.« (1Kor 1,27-29)  geborenen als Erste begegneten. Auf diesem Hin-  tergrund liest er die Kindheitserzählungen und  macht sich Gedanken über die Stellung des Holz-  In einem einzigen Menschen  arbeiters Joseph in der armen Bevölkerung Ga-  die ganze Menschheit umarmen  liläas. Pere Joseph weiß aus seiner eigenen Ge-  ® Aufdem Erbe der Kirche aufbauend hat  schichte, dass es nicht reicht, im Elend geboren  zu sein, um das Los der Armen und Ausge-  Wresinski eine Bewegung geschaffen, die an kei-  schlossenen zu ändern, sondern dass dazu eine  ne Kirche oder Religion gebunden ist. Seine Bot-  schaft wurde von religiösen und nichtreligiösen  bewusste Option nötig ist.  Bei der Versuchung in der Wüste geht es für  Menschen mit ganz unterschiedlichem kulturel-  ihn um diese Option. Jesus geht noch über die  lem und sozialem Hintergrund verstanden. Be-  426  Marie-Rose Blunschi Ackermann / Prophet des Volkes der Armen  DIAKONIA 34 (2003)der Bibel er se1ine ziılschanden machen. Und das jedrig der

Überzeugung Destätigt. Welt und das Verachtete hat .Ott erwählt, das,
Tes1ins ist überzeugt, dass esus 1M Was nichts ist, das, Was e{IWwas ISt, VerT:

eboren WUurde eine Eeltern Ausge- nichten, damıit kein Mensch sich rühmen
SChlossene, WIe die irten, die dem Neu: VOT (‚Ott_ « 1Kor9
geborenen als TSTe begegneten. diesem

tergrund 1e$ eTt die Kindheitser:  ungen und
MaC sich (Gedanken über die Stellung des Holz In einem einzigen Menschen
arbe1ters Joseph der armmnen (3a dıe Menschheıit umarmen
aas Pere Joseph weiß dus seiner eigenen (e.

CN Auf dem Erbe der Kirche aufbauend hatschichte, dass 6S nicht reicht, 1M en! eboren
se1n, das LOS der Armen und usge TeS1INS. e1N! Bewegung FESC  en die kel:

schlossenen andern, ondern dass dazu e1ine Ne Kirche oder Religion gebu 1St. Seine Bot:
schaft wurde VON religiösen und nichtreligiösenDewusste ption nötig 1st.

Bei der Versuchung der uste geht S 1ür enschen mıit Sanz unterschiedlichem kulturel:
ihn 1ese ption Jesus geht noch über die lem und ozlalem Hintergrund verstanden Be:
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gründet ist 1ese Niversalität INn Wresinskis TÜr die enschen allein kann vergeben, weil
Christologie.!' VO  3 en! entstellten Men: eTr die Uunde der elt 1Ur erlitten, aber selber
schen Ss1e Wresinski das Bild (‚ottes. Als So|: nicht gesündi hat .Ott vergibt unNns UrCc den
ches offenbart der Armste allen enschen Ärmsten, der hereit ISt, mit unNns INn Beziehung
angıg VON inrer Konfession das, Was den
enschen ausmacC

SO ste Tes1ins In einer el mit Den:
kern WIe aSC; Kierkegaard, Jondel, de UDaC ystiker und ProphetSie alle elangen ZU  3 Allgemeinen N1IC durch
Abstraktion VO  = BesonderendAusgrenzung e1ner überholt WIrkenden theologische:
erer, die NIC In die geschaffenen Kategori- Sprache entwickelt Tes1ns Finsichten und

passen), ondern durch Betrachtung des Be: e1ne Taxis, die hochaktuel]l sind.14 Wenn eTr VOIN

SONderen In seiner Konkretheit Urc die Taxıls den kreignissen spricht, die sein en geprägt
der 1e wWwIrd das kinzigartige INS Universale haben, eT sich auf e1ne Evidenz, die über
einbezogen. das ationale ausge) SO sagl er VON seinem

FÜr Wresinski WIrd derjenige Mensch, der ersten Kontakt mMi1t dem Obdachlosenlager VON

keinerleli Vorrechte genießt, ZU)  = Träger des unl: Noisy-le-Grand: »Aurf 1e habe ich gespürt,
versal Menschlichen »  er den bedürftigsten dass ich VOT meinem Volk stand Das ass sich
enschen ZU  = Mittelpunkt MaC. Marm: nicht erklären, das sO.«1> hinter Yolt
einem einzıgen Menschen die Mensch: chen ussagen e1InNne mystische Erfahrung?
heit.«12 Der Mensch en offenbart auch alle Wresinskis Gotteserfahrung kann mittels
Abstriche der unteilbaren des Men: der beiden Iraditionslinien der Kenosis und der
schen, weil et eren Konsequenzen trägt ET Weisheit gedeute werden Oott 1st INn die Jliefen
wird ZU  3 »Zeugen der Unteilbarkeit der Men: des menschlichen klends hinabgestiegen. Der
schenrechte «>

Die Allgemeine ärung der enschen: »Kenosis und der eisnel<
rechte VON 948 wurde formuliert, weil die
Menschheit In den ahre: das Fehlen die: Tlestier 1st VON der IC beauftragt, ihn dort
SeT Rechte Hitter eriahnren Tes1ins suchen. Und der Gott, der ihm bei den Arms
Demühte sich, die Menschenrechte VON ten Degegnet, vertraut auf die menschlichen
nigen enschen her durchzusetzen, enen S1e als Anteil se1iner elsher SO sei7Tt

Tes1ins oroße Eerwartungen In die Wissen-
Allerärmste Ist Iräger Sschaiten und Detont auch die Entwicklungs-

Von Gottes Vergebung äahigkeit jedes enschen
(Gewarnt se1 aber VOT ereinnahmung Diefür die Menschen. X

mystische Dimension Wresinskis 1St VON der DTIO
se1it jeher versagt geblieben SINd Marc eclerc phetischen NIC irennen. TesS1Ns. hat die
Iormuliert dies In den traditionellen Kategorien unerhörte Erfahrung vgemacht, dass die VON

der CNrisiliche Sühnelehre, die auch Pare Jo: osroßer Armut hetrofenen enschen »SeIN«

seph verwende Der Allerärmste als y»Schmer- und gleichzeitig y(Gottes« Sind seinem
ZeNSMAaNN« 1St Träger VON (sottes Vergebung Bemühen, alle enschen die Ärmsten
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sammenzuführen, hat er auch die aCC uns Zzunäachs abschrecken: e1in VON e1iner piri
ebt: Angst und Auflehnung angesichts der ver ualität der 30er- und Oer-Jahre Pries-
heerenden Folgen des Elends, Zweilel, Miss terbild, e1ine sehr subjektive Lektüre der 1De

selbst gegenüber den engsten tarbei und als uüuberho geltende theologische Kategori-
tern Irotz Rückschläge hat eTtr darauf Im eutschen Sprachraum kommen Sprach:
vertraut, dass WIT enschen eS In der Hand ha: IC und kulturelle arrıeren hinzu
ben, eiıne Gesellschaft ohne Armut und Aus: Die Referenten haben solche Schwieri  ei-
9TENZUNg schaffen, unter der Bedingung, dass ten roduktiv überwunden. 1ese dürfen HIC

VON den Ärmsten ausgehen. 1ese ropheti als Vorwand dienen, dem radikalen
sche Botschaft ist nach WwI1e VOT eine Herausfor- spruch VOoN Wresinskis Gesellschafts und Kir
derung. chenprojekt auszuweichen Pere Joseph hat aufl:

gezeigt, welchen Bedingungen Menschen,

Konsequenzen »nicht ausweichen «

®& Das Kolloquium VoN gers hat gezeigt, die e1ne lange (Geschichte der Aus
dass sich e1ne Auseinandersetzung mit Tesins- gTeENZUNg geprägt SINd, Partnern werden kön:

nicht NUT auf der ene der Taxis, ondern nen kine eologie, die mıit der ption für die
auch auf der ene der Theorie Armen mMacC  ‘9 oMmM seinem Beitrag
bildung Verschiedene aktoren könnten nicht vorbei
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Der vorlıegende Artıkel /üriıch 1998, 4-9272 Rom star'| eingeschränkt Wresinskı, rIMUu eıne
schöpft aus Vorträgen, dıe Vgl das Referat und 959 Yanız verboten. Herausforderung für jede
Del eiınem internationalen VOoTNN Olıvier andron Nach dem Konzı| nahm sIe Framılıe, reiburg 1.d 995
Kolloquium der Ch Modehn Joseph eınen gewissen Wresinskı, Die Armen,
theologischen Cardıjn und die Aufschwung. Vgl das eferat Von Marc

lateinamerıkanısche Clalire Jeanteur, Autorin eclerc.Angers und
1.2.2003 gehalten wurden Befreiungstheologıie, des Dokumentarfiılms Le 12 WresinskIı, Die Armen,
Der ıtel der Veranstaltung In Antony (Hg.) Camp de OISYy 13 So der französısche ıtel
autete »Joseph Wresinskı. Zur Arbeiterschaft ZUT l ınversion du regard, Mac eıner osthum erschienenen
Acteur et prophete du Arbeiterbewegung Murphy Communication, chrıft WresinskI, Die
neuple des DaUVTCS. entschıeden 100 re Images DIUS 2001 armsten Menschen zeigen,
Une OIX (e) nouvelle Josepnh Cardijn, Maınz 1982, Vgl Gerard Verkiındere. dass dıe Menschenrechte
d’humanıte.« 112-126; und BOTfT, O> EinIgeE davon sınd veröf- unteılbar sIınd, Parıs 996
Vgl den Einführungs- Wıe treibt man Iheologıe fentlicht In gl das gemeInsame

eferat von LOUIS-  ıche|lvortrag Von Gerard der Befreiung?, Düsseldorf WresinskI, |es VaUVTCS,
Verkindere 9806, 892f. rencontre du Vral Dieu, Parıs Renier und Charles Henrı

f- DIie Tätigkeıit der rbeııter- 986 Auf eutsch Ist eın GullloteauVgl WresinskI, Die
Armen sınd dıe Kırche, priıester wurde 934 VOT! Vortrag erschienen: 15 WresinskI, Die Armen, 76
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